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(54) GELDKASSETTE MIT EINEM AUFNAHMEBEREICH ZUM AUFNEHMEN VON WERTSCHEINEN

(57) Eine Geldkassette (100) hat einen Aufnahme-
bereich (300) zur Aufnahme mehrerer Wertscheine (10,
12) und eine Gegendruckeinheit (210), die den Aufnah-
mebereich (300) begrenzt und die zwischen einer ersten
Position (P1) und einer zweiten Position (P2) bewegbar
ist. Die Geldkassette (100) umfasst eine Sensoreinheit
(600) mit mindestens einem Sensorelement (610), wobei
die Sensoreinheit (600) ein von der Position des Senso-
relements (610) abhängiges Sensorsignal ausgibt. Die
Gegendruckeinheit (210) hat eine Aussparung (620) zur
Aufnahme zumindest eines Teils des Sensorelements

(610). Das Sensorelement (610) und die Aussparung
(620) sind derart angeordnet und ausgebildet sind, dass
eine Aufnahme des Sensorelements nur dann erfolgt,
wenn sich die Gegendruckeinheit (210) in der ersten Po-
sition (P0) befindet und sich kein Wertschein (10, 12)
zwischen dem Sensorelement (610) und der der Aus-
sparung (620) befindet. Die Geldkassette hat eine Steu-
ereinheit (500), die ausgehend von dem Sensorsignal
der Sensoreinheit (600) und der Position der Gegen-
druckeinheit (210) ermittelt, ob die Geldkassette (100)
leer ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette mit ei-
nem Aufnahmebereich, in dem mehrere Wertscheine als
Wertscheinstapel aufnehmbar sind. Eine Gegendruck-
einheit, die den Aufnahmebereich begrenzt, ist zwischen
einer ersten Position, in der der Aufnahmebereich ein
minimales Volumen hat, und einer zweiten Position, in
der der Aufnahmebereich ein maximales Volumen hat,
in eine Ablagerichtung und entgegen der Ablagerichtung
bewegbar.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Geldkassetten
bekannt, in denen in Ablagerichtung und entgegen der
Ablagerichtung bewegliche Gegendruckeinheiten zum
Ausüben einer Gegendruckkraft auf den Wertscheinsta-
pel vorgesehen sind. Diese Gegendruckeinheiten er-
möglichen ein sicheres Ablegen der Wertscheine, in dem
sie bereits aufgenommene Wertscheine in der gestapel-
ten Form halten, wobei die Stapelrichtung senkrecht oder
waagrecht verläuft. Aus dem Dokument DE 10 2008 018
935 A1 ist beispielsweise eine Einzelblatthandhabungs-
vorrichtung bekannt, in der die Wertscheine waagrecht,
also auf einer Kante stehend, gestapelt werden. Aus dem
Dokument EP 2 738 745 A1 ist eine Geldkassette be-
kannt, in der die Wertscheine senkrecht, also auf der
Vorder- oder Rückseite liegend, gestapelt werden.
[0003] Bei einem Kassettenwechsel oder bei einer Be-
standsermittlung muss geprüft werden, ob sich noch
Wertscheine in einer Geldkassette befinden. Aus dem
Stand der Technik sind keine Lösungen bekannt, in de-
nen mit Hilfe einer einfachen Überprüfung detektiert wer-
den kann, ob eine Geldkassette leer ist. So ist beispiels-
weise eine Überprüfung der Position der Gegendruck-
einheit für diese Detektion aufgrund der geringen Höhe
der Wertscheine in den meisten Fällen nicht ausrei-
chend, da die Messgenauigkeit dabei üblicherweise nicht
so hoch ist, dass auch das Vorhandensein eines einzel-
nen Wertscheins sicher ermittelt werden kann.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te zur Aufnahme von Wertscheinen in einem Aufnahme-
bereich anzugeben, bei der mit Hilfe einer einfachen
Überprüfung festgestellt wird, ob die Geldkassette leer
ist. Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 oder mit einer Anordnung
mit den Merkmalen des Anspruchs 2 sowie durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des unabhängigen Ver-
fahrensanspruchs gelöst.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben, wobei durch die Merkma-
le der abhängigen Ansprüche sowohl die Geldkassette,
die Anordnung als auch das Verfahren weitergebildet
werden können.
[0006] Durch die Geldkassette, die Anordnung oder
das Verfahren des jeweils unabhängigen Anspruchs wird
erreicht, dass mit Hilfe einer Steuereinheit ermittelt wird,
ob die Geldkassette leer ist, wobei das Ermitteln ausge-
hend von dem Sensorsignal der Sensoreinheit und der
Position der Gegendruckeinheit erfolgt. Das Sensorsig-

nal ist insbesondere abhängig von der Position des Sen-
sorelements der Sensoreinheit, welches in eine Ausspa-
rung der Gegendruckeinheit aufgenommen werden
kann. Das Sensorelement und die Aussparung sind so
angeordnet und ausgebildet, dass eine Aufnahme des
Sensorelements in der Aussparung nur dann erfolgt,
wenn sich die Gegendruckeinheit in der ersten Position
befindet sich kein Wertschein zwischen dem Sensorele-
ment und der Aussparung befindet. Dadurch wird eine
einfache und zuverlässige Ermittlung und Überprüfung
des Leerzustandes der Geldkassette ermöglicht. Das
Sensorsignal kann als Signalpegel über Steuerleitungen
oder in Daten codiert, insbesondere mit Hilfe von Daten-
paketen, von der Sensoreinheit zur Steuereinheit über-
tragen werden.
[0007] Es ist vorteilhaft, wenn die Sensoreinheit eine
erste Sensorelementposition des Sensorelements de-
tektiert, wenn sich zwischen dem Sensorelement und der
Gegendruckeinheit mindestens ein Wertschein befindet,
der mit seiner Vorderseite oder Rückseite das Sensore-
lement kontaktiert, wobei das Sensorelement durch den
Kontakt mit dem Wertschein entgegen der Ablagerich-
tung bewegt wird. Hierdurch wird sichergestellt, dass das
Vorhandensein eines Wertscheins immer dann detektiert
wird, wenn sich die Gegendruckeinheit in einer Position
befindet, in der der Wertschein das Sensorelement kon-
taktieren kann.
[0008] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Steuer-
einheit den Zustand ’Geldkassette leer’ detektiert, wenn
sich die Gegendruckeinheit in der ersten Position befin-
det und sich das Sensorelement nicht in der ersten Sen-
sorelementposition befindet. Ferner ist es vorteilhaft,
wenn die Steuereinheit den Zustand ’Geldkassette nicht
leer’ detektiert, wenn sich die Gegendruckeinheit in der
ersten Position befindet und sich das Sensorelement in
der ersten Sensorelementposition befindet. Dadurch ist
eine einfache und sichere Detektion der Zustände ’Geld-
kassette leer’ und ’Geldkassette nicht leer’ möglich.
[0009] Es ist vorteilhaft, wenn mehrere im Aufnahme-
bereich aufgenommene Wertscheine einen Wertschein-
stapel bilden. Die Wertscheine des Wertscheinstapels
können dabei in einer Betriebslage der Geldkassette der-
art übereinander angeordnet sein, dass der unterste
Wertschein mit seiner Vorderseite oder seiner Rückseite
auf der Gegendruckeinheit liegt. Dadurch wird ein siche-
res und zuverlässiges Ablegen der Wertscheine möglich.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Steuer-
einheit beim Zuführen von Wertscheinen in die Geldkas-
sette ausgehend von dem Sensorsignal, dass sich das
Sensorelement in der ersten Sensorelementposition be-
findet, die Gegendruckeinheit derart ansteuert, dass die
Gegendruckeinheit so weit in Ablagerichtung bewegt
wird, bis sich das Sensorelement nicht mehr in der ersten
Sensorelementposition befindet und die Sensoreinheit
ein entsprechendes Sensorsignal ausgibt. Hierdurch
kann ein Zuführspalt oberhalb des Wertscheinstapels
gebildet werden, in den weitere Wertscheine zugeführt
werden können.
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[0011] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Sensoreinheit
ein Detektionselement umfasst, wobei das Detektionse-
lement das Sensorsignal, ob das Sensorelement in der
ersten Sensorelementposition angeordnet ist oder nicht,
erzeugt und zur Steuereinheit überträgt. Das Detektions-
element umfasst vorzugsweise mindestens eine Licht-
schranke. Somit kann eine exakte Detektion der Senso-
relementposition mit Hilfe der Sensoreinheit erfolgen.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn eine Zuführ-
und/oder Vereinzelungseinheit zum Zuführen und/oder
Entnehmen der Wertscheine vorgesehen ist, wobei die
Wertscheine mit Hilfe der Zuführ- und Vereinzelungsein-
heit dem Aufnahmebereich einzeln nacheinander zuführ-
bar oder entnehmbar sind. Dadurch können Wertscheine
auf einfache Art dem Aufnahmebereich zugeführt und
aus dem Aufnahmebereich entnommen werden.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist eine
Antriebseinheit zur Bewegung der Gegendruckeinheit
vorgesehen, insbesondere ein Elektromotor, wie ein
Gleichstrommotor oder ein Schrittmotor. Hierdurch ist ein
einfacher Antrieb der Gegendruckeinheit möglich. Es ist
besonders vorteilhaft, wenn die Steuereinheit die erste
Position der Gegendruckeinheit, in der die Gegendruck-
einheit an einem Anschlag anliegt, mit Hilfe einer Strom-
messung des Motorstroms des Elektromotors oder mit
Hilfe einer Schrittzählung des Schrittmotors ermittelt. Da-
durch ist eine sichere Ermittlung der ersten Position der
Gegendruckeinheit möglich.
[0014] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Gegendruck-
einheit fest mit mindestens einem Riemen verbunden ist,
wobei der Riemen von der Antriebseinheit angetrieben
wird, sodass ein einfacher und kostengünstiger Antrieb
der Gegendruckeinheit möglich ist.
[0015] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Ausspa-
rung der Gegendruckeinheit 5 mm bis 7 mm, insbeson-
dere 5,5 mm bis 6 mm, breit ist und wenn das Sensore-
lement, das in der Aussparung aufgenommen wird, 2 mm
bis 4 mm breit ist, insbesondere 2,5 mm bis 3 mm.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigefügten Figuren die Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0017] Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Geld-
kassette in horizontaler Position,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Geldkas-
sette nach Figur 1 in vertikaler Position,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des inneren
Aufbaus der Geldkassette nach den Figuren 1
und 2 in einem ersten Betriebszustand,

Fig.4 eine Draufsicht auf den inneren Aufbau der
Geldkassette nach den Figuren 1 bis 3,

Fig.5 eine perspektivische Darstellung eines Teils

des inneren Aufbaus der Geldkassette nach
den Figuren 1 bis 4,

Fig. 6 eine vertikale Schnittdarstellung der Geldkas-
sette nach den Figuren 1 bis 5 entlang der
Schnittlinie I-I in einem zweiten Betriebszu-
stand,

Fig. 7 eine vertikale Schnittdarstellung der Geldkas-
sette nach den Figuren 1 bis 6 entlang der
Schnittlinie I-I in einem dritten Betriebszustand,

Fig. 8 eine vertikale Schnittdarstellung nach den Fi-
guren 1 bis 7 entlang der Schnittlinie I-I in einem
vierten Betriebszustand und

Fig. 9 eine vertikale Schnittdarstellung nach den Fi-
guren 1 bis 8 entlang der Schnittlinie I-I in einem
fünften Betriebszustand.

[0018] Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Geldkassette 100 in einer horizontalen Position.
Die Geldkassette 100 hat ein Gehäuse 120 mit einem
Grundkörper 112, der eine Vorderseite 110, eine Ober-
seite 111, eine Unterseite 114 und zwei seitlichen Be-
grenzungen 118, 122 umfasst. Die beiden seitlichen Be-
grenzungen 118, 122 des Grundkörpers 112 werden je-
weils zum Teil von einer Abdeckplatte 124 abgedeckt,
wobei in Figur 1 aufgrund der gewählten Perspektive nur
eine der beiden Abdeckplatten 124 sichtbar ist. Die Rück-
seite des Gehäuses 120 der Geldkassette 100 wird von
einer mit dem Gehäuse 120 verbundenen Abdeckplatte
116 gebildet. In Figur 1 sind außerdem ein Handgriff 128
zum Transportieren der Geldkassette 100, ein Zuführ-
schlitz 126 zum Zuführen nicht dargestellter Wertscheine
10 sowie vier Flügel 131a, 131b, 131c, 131d gezeigt, die
aus dem Gehäuse 120 herausragen und Bestandteile
von vier Flügelrädern 130a bis 130d sind.
[0019] Figur 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Geldkassette 100 nach Figur 1 in vertikaler Position.
Elemente mit gleichem Aufbau oder gleicher Funktion
haben dieselben Bezugszeichen. Die in Figur 2 darge-
stellte vertikale Position der Geldkassette 100 entspricht
im Ausführungsbeispiel der Betriebsposition der Geld-
kassette 100, in der die Geldkassette 100 in einer Vor-
richtung zur Handhabung von Wertscheinen 10 einge-
setzt ist. In Figur 2 ist ein Zahnrad 142 sichtbar, das mit
einer nicht dargestellten, sich außerhalb der Geldkasset-
te 100 befindlichen Antriebseinheit in Eingriff gebracht
wird, wenn die Geldkassette 100 beispielsweise in eine
Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen, wie ei-
nem Geldautomaten oder einer automatischen Tresor-
kasse oder einem automatischen Kassensystem, einge-
setzt worden ist.
[0020] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
des inneren Aufbaus der Geldkassette 100 nach den Fi-
guren 1 und 2 in einem ersten Betriebszustand. Die Geld-
kassette 100 umfasst eine Zuführeinheit 300 zum Zufüh-
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ren nicht dargestellter Wertscheine 10 und einen Auf-
nahmebereich 200, in welchem die Wertscheine 10 auf-
genommen werden. Der Aufnahmebereich 200 wird von
einer Gegendruckeinheit 210 begrenzt, welche über ein
erstes Verbindungselement 220 fest mit einem Riemen
212 und über ein zweites Verbindungselement 222 fest
mit einem Riemen 214 verbunden ist. Der Riemen 212
wird über als Umlenkelemente dienende Rollen 216a und
216b, der Riemen 214 über als Umlenkelemente dienen-
de Rollen 216c und 216d geführt.
[0021] Die Rollen 216b und 216d sind auf einer in Figur
3 nicht sichtbaren Antriebswelle 221 fest angeordnet, die
durch eine Antriebseinheit 400 antreibbar ist, wobei zur
Übertragung der Antriebskraft der Antriebseinheit 400
auf die Antriebswelle 221 eine Getriebestufe 402, insbe-
sondere ein Übersetzungsgetriebe, vorgesehen ist. Die
Rollen 216a und 216c sind auf einer nicht angetriebenen
Welle 223, die in Figur 3 von der Gegendruckeinheit 210
verdeckt wird, angeordnet.
[0022] In Figur 3 ist die Gegendruckeinheit 210 in ei-
nem ersten Betriebszustand dargestellt, in dem die Ge-
gendruckeinheit 210 an einer durch die Linie P1 gezeig-
ten zweiten Position angeordnet ist, wobei das Volumen
des Aufnahmebereichs 200 in dieser zweiten Position
P1 maximal ist. Mit Hilfe der Antriebseinheit 400 kann
die Gegendruckeinheit 210 entgegen einer Ablagerich-
tung A1 und in Ablagerichtung A1 zwischen der Linie P1
und einer Linie PO bewegt werden. Die Linie PO gibt
eine Position eines mechanischen Anschlagelements
an, das bei diesem Ausführungsbeispiel mit einem An-
schlag eines Begrenzungselements 310 übereinstimmt.
Ist die Gegendruckeinheit 210 an der durch die Linie PO
angegebenen ersten Position angeordnet, ist das Volu-
men des Aufnahmebereichs 200 minimal.
[0023] Eine Steuereinheit 500 überwacht die Position
der Gegendruckeinheit 210 und steuert die Antriebsein-
heit 400, wobei die Antriebseinheit 400 in dem Ausfüh-
rungsbeispiel einen Gleichstrommotor umfasst. Die
Steuereinheit 500 misst den Motorstrom und detektiert,
ob sich die Gegendruckeinheit 210 in der ersten Position,
d.h. an der Linie PO, befindet, wenn die Gegendruckein-
heit 210 durch die Antriebseinheit 400 gegen den An-
schlag bzw. gegen das Begrenzungselement 310 ge-
drückt wird, sodass der Motorstrom ansteigt. Bei einer
alternativen Ausführungsform kann die Antriebseinheit
400 auch anstatt des Gleichstrommotors einen Schritt-
motor umfassen, wobei die Positionsermittlung der Ge-
gendruckeinheit 210 mit Hilfe einer Schrittzählung des
Schrittmotors durch die Steuereinheit 500 erfolgt. Auch
kann alternativ oder zusätzlich eine weitere Sensorein-
heit zum Detektieren der Position der Gegendruckeinheit
210 vorgesehen sein.
[0024] Die Zuführeinheit 300 umfasst im vorliegenden
Ausführungsbeispiel vier Flügelräder 130a bis 130d, die
auf einer Antriebswelle 140 drehfest angeordnet sind und
jeweils drei tangential von einer Nabe 135a bis 135d ab-
stehende Flügel 131a bis 133d haben. Die Antriebswelle
140 wird zum Zuführen von Wertscheinen 10 in den Auf-

nahmebereich 200 mit Hilfe einer weiteren nicht darge-
stellten Antriebseinheit angetrieben, wobei die Verbin-
dung der Welle 140 mit der weiteren Antriebseinheit über
das Zahnrad 142 erfolgt, das mit der Welle 140 drehfest
verbunden ist und das aus dem Gehäuse 120 der Geld-
kassette 100 ragt. Zwischen den Flügelrädern 130a und
130b ist eine Antriebsrolle 136a, zwischen den Flügelrä-
dern 130c und 130d ist eine Antriebsrolle 136b drehfest
mit der Welle 140 verbunden. Die beiden Antriebsrollen
136a und 136b ragen in den Zuführschlitz 126 hinein,
der von dem Begrenzungselement 310 und einem zwei-
ten Begrenzungselement 320 begrenzt wird. Gegenüber
den beiden Antriebsrollen 136a und 136b ist jeweils eine
nicht angetriebene Rolle 138a und 138b angeordnet, die
in Figur 3 von den Antriebsrollen 136a und 136b verdeckt
werden und als Andruckrollen 138a, 138b dienen.
[0025] Beim Zuführen eines Wertscheins wird die Wel-
le 140 gedreht, womit eine Drehung der Flügelräder 131a
bis 133d und der Antriebsrollen 136a und 136b verbun-
den ist. Mit Hilfe der Antriebsrollen 136a und 136b wird
der Wertschein durch den Zuführschlitz 126 in eine Zu-
führrichtung Z1 geführt, wobei der Wertschein gegen die
Rollen 138a und 138b gedrückt wird und dadurch eine
Drehung der beiden Rollen 138a und 138b bewirkt. Nach
dem Durchgang durch den Zuführschlitz 126 kontaktiert
mindestens ein Flügel 131a bis 133d den Wertschein
und drückt ihn in Ablagerichtung A1 in den Aufnahme-
bereich 200 der Geldkassette 100 hinein.
[0026] Wie in Figur 3 gezeigt, umfasst die Geldkasset-
te 100 ein Sensorelement 610, das in dem beschriebe-
nen Ausführungsbeispiel die Form einer Kufe oder eines
Hebels hat. Das Sensorelement 610 ist 2 mm bis 4 mm,
insbesondere 3 mm, breit und hat ein Gewicht von 2 g
bis 5 g, insbesondere von 3 g. Das Sensorelement 610
kann in einer Aussparung 620 der Gegendruckeinheit
210 aufgenommen werden, wenn sich die Gegendruck-
einheit 210 in der ersten Position PO befindet. Die Aus-
sparung 620 der Gegendruckeinheit 210 ist 5 mm bis 7
mm, insbesondere 5,5 mm bis 6 mm, breit.
[0027] Figur 4 zeigt eine Draufsicht auf den inneren
Aufbau der Geldkassette 100 nach den Figuren 1 bis 3.
Das Sensorelement 610 ist mit Hilfe eines Verbindungs-
elements 614 schwenkbar mit dem Begrenzungsele-
ment 310 verbunden. In der in Figur 4 dargestellten ho-
rizontalen Position der Geldkassette 100 ragt das Sen-
sorelement 610 in eine Lichtschrankenanordnung 612.
In der vertikalen Betriebsposition der Geldkassette 100
wird das Sensorelement 610, im in Figur 3 dargestellten
Betriebszustand, durch die Schwerkraft in Ablagerich-
tung A1 aus der Lichtschrankenanordnung 612 hinaus
bewegt.
[0028] Die Lichtschrankenanordnung 612 umfasst ei-
nen optischen Sender 614 zum Aussenden von Licht und
einen optischen Empfänger 616 zum Empfangen des
vom Sender 614 ausgesandten Lichts. Der Sender 614
und der Empfänger 616 sind derart angeordnet, dass bei
einer Positionierung des Sensorelements 610 zwischen
dem optischen Sender 614 und dem optischen Empfän-
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ger 616 der vom Sender 614 ausgesandte Lichtstrahl
unterbrochen wird. Diese Unterbrechung wird vom Emp-
fänger 616 detektiert, der ein entsprechendes erstes
Sensorsignal zur Steuereinheit 500 überträgt. Das Sen-
sorelement 610 und die Lichtschrankenanordnung 612,
die als Detektionselement dient, bilden gemeinsam eine
Sensoreinheit 600.
[0029] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Teils des inneren Aufbaus der Geldkassette nach
den Figuren 1 bis 4, in denen die Gegendruckeinheit 210
mit der Aussparung 620 und Elemente zum Bewegen
der Gegendruckeinheit 210 im Aufnahmebereich 200,
von der ersten Position PO in Richtung der zweiten Po-
sition P1, d.h. in Ablagerichtung A1, sowie in entgegen-
gesetzter Richtung, sichtbar sind.
[0030] Figur 6 zeigt eine vertikale Schnittdarstellung
nach den Figuren 1 bis 5 entlang der Schnittlinie I-I in
einem zweiten Betriebszustand, in welchem die Gegen-
druckeinheit 210 an der ersten Position PO positioniert
ist, so dass der Aufnahmebereich 200 das kleinste Vo-
lumen hat. Hierzu ist die Gegendruckeinheit 210 mit Hilfe
der Antriebseinheit 400 entgegen der Ablagerichtung A1
bis an die Linie PO bewegt worden. Ein Wertschein 10,
der zwischen der Gegendruckeinheit 210 und dem Sen-
sorelement 610 angeordnet ist, kontaktiert das Sensor-
element 610 und lenkt es dabei entgegen der Ablage-
richtung A1 in eine erste Sensorelementposition aus, in
der das Sensorelement 610 den Lichtstrahl zwischen
dem Sender 614 und dem Empfänger 616 der Licht-
schrankenanordnung 612 unterbricht. Der Empfänger
616 sendet ein entsprechendes erstes Sensorsignal an
die Steuereinheit 500, die aus diesem ersten Sensorsi-
gnal und der Information, dass sich die Gegendruckein-
heit in der ersten Position befindet, den
Zustand ,Geldkassette nicht leer’ detektiert.
[0031] Figur 7 zeigt eine vertikale Schnittdarstellung
der Geldkassette nach den Figuren 1 bis 6 entlang der
Schnittlinie I-I in einem dritten Betriebszustand, in wel-
chem die Gegendruckeinheit 210 in gleicher Weise wie
bei dem in Figur 6 gezeigten zweiten Betriebszustand an
der ersten Position PO positioniert ist, d.h. der Aufnah-
mebereich 200 das kleinste Volumen hat. Hierzu ist die
Gegendruckeinheit 210 mit Hilfe der Antriebseinheit 400
entgegen der Ablagerichtung A1 bis an die Linie PO be-
wegt worden, sodass sie an dem Anschlag des Begren-
zungselements 310 anliegt. Im Unterschied zum zweiten
Betriebszustand ist kein Wertschein zwischen dem Sen-
sorelement 610 und der Gegendruckeinheit vorhanden,
sodass ein Teil des Sensorelements 610 in der Vertie-
fung der Gegendruckeinheit 210 aufgenommen ist. Da-
durch wird der Lichtstrahl zwischen dem Sender 614 und
dem Empfänger 616 nicht unterbrochen, sodass der
Empfänger 616 ein entsprechendes zweites Sensorsig-
nal an die Steuereinheit 500 überträgt. Aus der Informa-
tion, dass sich die Gegendruckeinheit in der ersten Po-
sition befindet und dem zweiten Sensorsignal, dass der
Lichtstrahl der Lichtschrankenanordnung 612 nicht
durch das Sensorelement 610 unterbrochen ist, ermittelt

die Steuereinheit 500 den Zustand ’Geldkassette leer’.
[0032] Figur 8 zeigt eine vertikale Schnittdarstellung
nach den Figuren 1 bis 7 entlang der Schnittlinie I-I in
einem vierten Betriebszustand, in welchem mehrere
Wertscheine 10 dem Aufnahmebereich 200 der Geld-
kassette 100 zugeführt sind. Figur 9 zeigt eine vertikale
Schnittdarstellung nach den Figuren 1 bis 8 entlang der
Schnittlinie I-I in einem fünften Betriebszustand, in wel-
chem ein weiterer Wertschein 12 der Geldkassette 100
zugeführt wird. In Figur 8 lenken die Wertscheine 10 das
Sensorelement 610 entgegen der Ablagerichtung A1 aus
der Aussparung 620 in seine erste Sensorelementposi-
tion aus, in der der Lichtstrahl zwischen dem Sender 614
und dem Empfänger 616 durch das Sensorelement 610
unterbrochen ist. Im Unterschied zu dem zweiten und
dem dritten Betriebszustand befindet sich die Gegen-
druckeinheit 210 nicht in der Position PO.
[0033] Der Empfänger 616 überträgt das erste Sen-
sorsignal zur Steuereinheit 500, das angibt, dass sich
das Sensorelement 610 in der ersten Sensorelementpo-
sition befindet. Die Steuereinheit 500 steuert in Folge die
Antriebseinheit 400 zum Antrieb der Gegendruckeinheit
210 derart an, dass diese die Gegendruckeinheit 210 so
weit in Ablagerichtung A1 bewegt, bis die Sensoreinheit
500 das zweite Sensorsignal zur Steuereinheit überträgt,
das angibt, dass sich das Sensorelement 610 nicht mehr
in der ersten Sensorelementposition befindet. Figur 9
zeigt den Betriebszustand, in welchem sich das Senso-
relement 610 nicht mehr in seiner ersten Sensorelement-
position befindet, sodass ein Zuführspalt oberhalb des
Wertscheinstapels gebildet worden ist, in den ein neuer
Wertschein 12 der Geldkassette 100 zugeführt wird.
[0034] In einer alternativen Ausführungsform kann an-
stelle der Lichtschrankenanordnung 612 ein analoges
Detektionselement zum Erfassen der Sensorelementpo-
sition vorgesehen sein. Alternativ kann die Sensoreinheit
600 auch ein digitales Detektionselement umfassen, das
mehr als zwei unterschiedliche Positionen des Sensor-
elements 610 erfasst. In alternativen Ausführungsformen
kann das Sensorelement 610 verschiebbar in der Zu-
führeinheit angeordnet sein und/oder mit einer Feder-
kraft beaufschlagt sein, die das Sensorelement 610 in
Richtung des Aufnahmebereichs 200 vorspannt.

Bezugszeichenliste

[0035]

10, 12 Wertschein
100 Geldkassette
110 Vorderseite
111 Oberseite
112 Grundkörper
114 Unterseite
116, 124 Abdeckplatte
118, 122 Begrenzung
120 Gehäuse
126 Zuführschlitz
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128 Handgriff
130a bis 130d Flügelrad
135a bis 135d Nabe
131a bis 133d Flügel
136a, 136b Antriebsrolle
138a, 138b Rolle
140 Welle
142 Zahnrad
200 Aufnahmebereich
210 Gegendruckeinheit
212, 214 Riemen
216a bis 216d Rollen
220, 222 Verbindungselement
221 Antriebswelle
223 Welle
300 Zuführeinheit
310, 320 Begrenzungselement
400 Antriebseinheit
402 Getriebestufe
500 Steuereinheit
600 Sensoreinheit
610 Sensorelement
612 Lichtschrankenanordnung
614 Sender
616 Empfänger
620 Aussparung
I-I Schnittlinie
P0, P1 Linie
A1 Ablagerichtung
Z1 Zuführrichtung

Patentansprüche

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmebereich (200), in dem mehrere
Wertscheine (10,12) als Wertscheinstapel aufnehm-
bar sind,
mit einer Gegendruckeinheit (210), die den Aufnah-
mebereich (200) begrenzt und die zwischen einer
ersten Position (PO), in der der Aufnahmebereich
(200) ein minimales Volumen hat, und einer zweiten
Position (P1), in der der Aufnahmebereich ein ma-
ximales Volumen hat, in eine Ablagerichtung (A1)
und entgegen der Ablagerichtung (A1) bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Sensoreinheit (600) mit mindestens ei-
nem Sensorelement (610) vorgesehen ist, wobei die
Sensoreinheit (600) ein von der Position des Sen-
sorelements (610) abhängiges Sensorsignal aus-
gibt,
dass die Gegendruckeinheit (210) eine Aussparung
(620) zur Aufnahme zumindest eines Teils des Sen-
sorelements (610)hat,
wobei das Sensorelement (610) und die Aussparung
(620) derart angeordnet und ausgebildet sind, dass
eine Aufnahme des Sensorelements (610) in der
Aussparung (620) nur dann erfolgt, wenn sich die

Gegendruckeinheit (210) in der ersten Position (PO)
befindet und sich kein Wertschein (10, 12) zwischen
dem Sensorelement (610) und der Aussparung
(620) befindet,
dass eine Steuereinheit (500) vorgesehen ist, die
ausgehend von dem Sensorsignal der Sensoreinheit
(600) und der Position der Gegendruckeinheit (210)
ermittelt, ob die Geldkassette (100) leer ist.

2. Vorrichtung,
mit einer Steuereinheit (500) und mit einer Geldkas-
sette (100),
wobei die Geldkassette (100) einen Aufnahmebe-
reich (200) hat, in dem mehrere Wertscheine (10,
12) als Wertscheinstapel aufnehmbar sind,
wobei die Geldkassette (100) eine Gegendruckein-
heit (210) umfasst, die den Aufnahmebereich (200)
begrenzt und die zwischen einer ersten Position
(PO), in der der Aufnahmebereich (200) ein minima-
les Volumen hat, und einer zweiten Position (P1), in
der der Aufnahmebereich (200) ein maximales Vo-
lumen hat, in eine Ablagerichtung (A1) und entgegen
der Ablagerichtung (A1) bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geldkassette (100) eine Sensoreinheit
(600) mit mindestens einem Sensorelement (610)
umfasst, wobei die Sensoreinheit (600) ein von der
Sensorelementposition des Sensorelements (610)
abhängiges Sensorsignal ausgibt,
dass die Gegendruckeinheit (210) eine Aussparung
(620) zur Aufnahme zumindest eines Teils des Sen-
sorelements (610) hat,
wobei das Sensorelement (610) und die Aussparung
(620) derart ausgebildet sind, dass eine Aufnahme
des Sensorelements (610) in der Aussparung (620)
nur dann erfolgt, wenn sich die Gegendruckeinheit
(210) in der ersten Position (PO) befindet und sich
kein Wertschein (10, 12) zwischen dem Sensorele-
ment (610) und der Aussparung (620) befindet,
dass die Steuereinheit (500) ausgehend von dem
Sensorsignal der Sensoreinheit (600) und der Posi-
tion der Gegendruckeinheit (210) ermittelt, ob die
Geldkassette (100) leer ist.

3. Geldkassette oder Vorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Senso-
reinheit (600) eine erste Sensorelementposition des
Sensorelements (610) detektiert, wenn sich zwi-
schen dem Sensorelement (610) und der Gegen-
druckeinheit (210) mindestens ein Wertschein (10,
12) befindet, der mit seiner Vorderseite oder Rück-
seite das Sensorelement (610) kontaktiert, wobei
das Sensorelement (610) durch den Kontakt mit dem
Wertschein (10, 12) entgegen der Ablagerichtung
(A1) bewegt wird.

4. Geldkassette oder Vorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
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(500) den Zustand ’Geldkassette leer’ detektiert,
wenn sich die Gegendruckeinheit (210) in der ersten
Position (PO) befindet und sich das Sensorelement
(610) nicht in der ersten Sensorelementposition be-
findet.

5. Geldkassette oder Vorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(500) den Zustand ’Geldkassette nicht leer’ detek-
tiert, wenn sich die Gegendruckeinheit (210) in der
ersten Position (PO) befindet und sich das Sensor-
element (610) in der ersten Sensorelementposition
befindet.

6. Geldkassette oder Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mehrere im Aufnahmebereich aufgenom-
mene Wertscheine (10, 12) einen Wertscheinstapel
bilden, wobei die Wertscheine (10, 12) des Wert-
scheinstapels in einer Betriebslage der Geldkasset-
te (100) derart übereinander angeordnet sind, dass
der unterste Wertschein (10, 12) mit seiner Vorder-
seite oder seiner Rückseite auf der Gegendruckein-
heit (210) liegt.

7. Geldkassette oder Vorrichtung nach den Ansprü-
chen 3 und 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (500) beim Zuführen von Wertschei-
nen (10,12) in die Geldkassette (100) ausgehend
von dem Sensorsignal, dass sich das Sensorele-
ment (610) in der ersten Sensorelementposition be-
findet, die Gegendruckeinheit (210) oder eine An-
triebseinheit der Gegendruckeinheit (210) derart an-
steuert, dass die Gegendruckeinheit (210) so weit in
Ablagerichtung (A1) bewegt wird, bis sich das Sen-
sorelement (610) nicht mehr in der ersten Sensore-
lementposition befindet und die Sensoreinheit (600)
ein entsprechendes Sensorsignal ausgibt, dass sich
das Sensorelement (610) in der ersten Position be-
findet.

8. Geldkassette oder Vorrichtung nach einem der vor-
herhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensoreinheit ein Detektionse-
lement (612) umfasst, wobei das Detektionselement
(612) das von der Sensorelementposition abhängige
Sensorsignal erzeugt und an die Steuereinheit (500)
überträgt, wobei das Detektionselement (612) vor-
zugsweise eine Lichtschranke umfasst.

9. Geldkassette oder Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Zuführ- und/oder Vereinzelungsein-
heit (300) zum Zuführen und/oder Entnehmen der
Wertscheine (10, 12) vorgesehen ist, wobei die
Wertscheine (10, 12) mit Hilfe der Zuführ- und/oder
Vereinzelungseinheit (300) dem Aufnahmebereich
(200) einzeln nacheinander zuführbar oder ent-

nehmbar sind.

10. Geldkassette oder Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Antriebseinheit (400) zur Bewegung
der Gegendruckeinheit (210) vorgesehen ist, insbe-
sondere ein Elektromotor, wie ein Gleichstrommotor
oder ein Schrittmotor.

11. Geldkassette oder Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(500) die erste Position der Gegendruckeinheit
(210), in der die Gegendruckeinheit (210) an einem
Anschlag anliegt, mit Hilfe einer Strommessung des
Elektromotors oder mit Hilfe einer Schrittzählung des
Schrittmotors ermittelt.

12. Geldkassette oder Vorrichtung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gegendruckein-
heit (210) fest mit mindestens einem Riemen (212,
214) verbunden ist, wobei der Riemen (212, 214)
von der Antriebseinheit (400) angetrieben wird.

13. Geldkassette oder Vorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aussparung (620) der Gegendruck-
einheit (210) 5 mm bis 7 mm, insbesondere 5,5 mm
bis 6 mm, breit ist und dass das Sensorelement
(610), das in der Aussparung (620) aufgenommen
wird, 2 mm bis 4 mm breit ist, insbesondere 2,5 mm
bis 3 mm.

14. Verfahren zur Aufnahme mehrerer Wertscheine (10,
12) als Wertscheinstapel in einem Aufnahmebereich
(200) einer Geldkassette (100),
wobei der Aufnahmebereich (200) mit Hilfe einer Ge-
gendruckeinheit (210) begrenzt wird, wobei die Ge-
gendruckeinheit (210) zwischen einer ersten Positi-
on, in der der Aufnahmebereich (200) ein minimales
Volumen hat, und einer zweiten Position, in der der
Aufnahmebereich (200) ein maximales Volumen hat
bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit Hilfe einer Sensoreinheit (600) mit mindes-
tens einem Sensorelement (610) ein von der Positi-
on des Sensorelements (610) abhängiges Sensor-
signal erzeugt wird,
dass das Sensorelement (610) in einer Aussparung
(620) der Gegendruckeinheit (210) aufgenommen
wird, wenn sich kein Wertschein (10, 12) zwischen
der Gegendruckeinheit (210) und dem Sensorele-
ment (610) befindet,
dass ausgehend von dem Sensorsignal und von der
Position der Gegendruckeinheit (210) ermittelt wird,
ob die Geldkassette (100) leer ist.
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